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Vorwort

Diese Norm wurde vom Normenausschuss NI-28 „Maschinen zur Textverarbeitung und Kommunikation“ erarbeitet.

Während die Normen der Reihe DIN 33866 Anforderungen für die Bestimmung der Qualität der Bildwiedergabe enthalten,
gelten die Normen der Reihe IEC 61966 für eine messtechnische Bestimmung von Farbflächen bei Eingabe von digitalen
Werten für die RGB-Farben.

DIN 33866 „Informationstechnik – Büro- und Datentechnik; Farbbildwiedergabegeräte“ besteht aus:

– Teil 1: Verfahren zur Kennzeichnung der Bildwiedergabe von Farbgeräten mit digitalen und analogen Prüfvorlagen –
Einteilung und Grundlagen

– Teil 2: Verfahren zur Kennzeichnung der Bildwiedergabe von Farbgeräten mit analoger Eingabe und analoger Ausgabe
bei Farbbildwiedergabegeräten: „analog – analog“ (Kopierer); Ausführung und Anwendung

– Teil 3: Verfahren zur Kennzeichnung der Bildwiedergabe von Farbgeräten mit digitaler Eingabe und analoger Ausgabe
als Hardcopy bei Farbbildwiedergabegeräten: „digital – analog“ (Drucker); Ausführung und Anwendung

– Teil 4: Verfahren zur Kennzeichnung der Bildwiedergabe von Farbgeräten mit analoger Eingabe und digitaler Ausgabe
bei Farbbildwiedergabegeräten: „analog – digital“ (Scanner); Ausführung und Anwendung

– Teil 5: Verfahren zur Kennzeichnung der Bildwiedergabe von Farbgeräten mit digitaler Eingabe und analoger Ausgabe
als Softcopy bei Farbbildwiedergabegeräten: „digital – analog“ (Monitore); Ausführung und Anwendung

Die Wiedergabeprozesse sind in der folgenden Übersicht mit Beispielen für Anwendungen zusammengestellt.

Eingabe Ausgabe
Ein- und Ausgabemedien sowie Anwendungen

Norm
Eingabemedium Ausgabemedium Anwendung

– – – – Grundlagen DIN 33866-1

analog analog DIN-Prüfvorlage (Hardcopy) Hardcopy Kopierer DIN 33866-2

analog digital DIN-Prüfvorlage (Hardcopy) Datei Scanner DIN 33866-4

digital analog DIN-Prüfvorlage (Datei) {Hardcopy
Softcopy

Drucker
Monitor

DIN 33866-3
DIN 33866-5
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1 Anwendungsbereich

Diese Norm gilt für Ausführung und Anwendung von Prüfvorlagen für Farbbildwiedergabegeräte nach DIN 33866-3. Sie dient zur
Prüfung der Wiedergabeeigenschaften von Farbgeräten für das Wiedergabesystem: „digital – analog“, z. B. Drucker, um damit
die Möglichkeiten und Grenzen der verschiedenen Geräte erkennen und vergleichen zu können. Zur Auswertung der Wieder-
gabe des Wiedergabesystems: „digital – analog“ nach dieser Norm ist notwendig:

– Eingabe von mindestens einer unbunten digitalen Prüfvorlage (Nr 1 oder 3) und einer bunten digitalen Prüfvorlage (Nr 2 oder 4)
nach DIN 33866-1 und Erstellung der analogen Ausgaben;

– Auswertung der analogen Ausgaben im Vergleich – visuell beurteilt und/oder (optional) farbmetrisch gekennzeichnet – mit
den entsprechenden analogen Prüfvorlagen 1 bis 4 nach DIN 33866-1.

2 Normative Verweisungen

Diese Norm enthält durch datierte und undatierte Verweisungen Festlegungen aus anderen Publikationen. Diese normativen
Verweisungen sind an den jeweiligen Stellen im Text zitiert, und die Publikationen sind nachstehend aufgeführt. Bei datierten
Verweisungen gehören spätere Änderungen oder Überarbeitungen dieser Publikation nur zu dieser Norm, falls sie durch Ände-
rung oder Überarbeitung eingearbeitet sind. Bei undatierten Verweisungen gilt die letzte Ausgabe der in Bezug genommenen
Publikation.

DIN 33866-1
Informationstechnik – Büro- und Datentechnik – Farbbildwiedergabegeräte – Teil 1: Verfahren zur Kennzeichnung der Bild-
wiedergabe von Farbwiedergabegeräten mit analogen und digitalen Prüfvorlagen, Einteilung und Grundlagen

3 Prüfvorlagen für Farbbildwiedergabegeräte: „digital – analog“ (z. B. Drucker)

3.1 Allgemeines

Die analogen und digitalen Prüfvorlagen zur Beurteilung von Druckerausgaben sind in DIN 33866-1 festgelegt.

3.2 Ausgabetechniken für Farbbildwiedergabegeräte: „digital – analog“ (z. B. Drucker)

Die digitalen DIN-Prüfvorlagen 1 bis 4 im Format PS (PostScript) sind mit nahezu jedem Editor auf fast jeder Rechnerplattform
lesbar. Sie enthalten die Farben in absoluten (LAB*) oder relativen (lab*) CIELAB-Koordinaten.

Mit einer geeigneten Ausgabetechnik wird im Standard-Wiedergabeprozess eine analoge Ausgabe (Wiedergabe) einer digitalen

DIN-Prüfvorlage erzeugt und die analoge Ausgabe gegenüber der analogen Referenz (Vorlage) gekennzeichnet.

ANMERKUNG 1: Die Druckerausgabe kann durch das Rechner-Betriebssystem, die Anwendersoftware, den Druckertreiber, die
Druckeinstellung und die Hardware beeinflusst werden.

ANMERKUNG 2: Die Farbbildwiedergabe im gewählten Standard-Wiedergabeprozess ergibt für das eingegebene digitale *-Bild
(„Stern-Bild“) ein abweichendes digitales *’-Bild („Stern-Strich-Bild“). Diese Transformation wird als Standard-Bildtrans-
formation bezeichnet (vgl. Bild 1 in DIN 33866-1 : 2000-07).

ANMERKUNG 3: Entweder durch die Software des Rechner-Betriebssystems oder die Software im PostScript-Drucker kann das
eingegebene digitale *-Bild  („Stern-Bild“) mit der inversen Transformation in ein digitales ’*-Bild („Strich-Stern-Bild“) umge-
rechnet und dann mit der Standard-Bildtransformation ausgegeben werden (vgl. Bild 2 in DIN 33866-1 : 2000-07 ). Die Farb-
abweichungen zwischen Ein- und Ausgabe werden dann im Idealfall für jedes Farbbildwiedergabegerät sehr klein, und
Abweichungen sind visuell gegenüber der analogen DIN-Prüfvorlage nicht zu erkennen.

ANMERKUNG 4: Die Bestimmung des digitalen inversen ’*-Bildes („Stern-Strich-Bildes“) aus dem digitalen *-Bild („Stern-Bild“)
zur Optimierung der Ausgabe ist nicht Bestandteil dieser Norm. Diese Norm dient ausschließlich zur Kennzeichnung der
Ausgabe.
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